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Grußwort Grußwort des Festkomitee-Präsidenten

Hätzliche Jröß

Christoph Kuckelkorn
Präsident Festkomitee Kölner Karneval
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Leev Jecke,

das Leben in Köln ist vielfältig und facettenreich. Die Stadt besteht aus vielen 
kleinen Einzelteilen, die ein beeindruckendes Ganzes bilden. Egal, ob Sport, 
Kultur, Bildung oder Soziales: All das wäre ohne das Engagement 
ehrenamtlicher Kölnerinnen und Kölner nicht denkbar. Sie sind das Rückgrat 
unserer Gemeinschaft – unverzichtbar, aber oft unsichtbar!

Ob im Fußballverein, bei der Bahnhofsmission, der Flüchtlingshilfe oder den 
unzähligen anderen Organisationen: Das Ehrenamt in Köln ist so vielfältig wie 
die Kostüme im Karneval. Nach der Arbeit und am Wochenende setzen sie 
sich für andere ein und übernehmen dort Verantwortung, wo kommerzielle 
Anbieter und staatliche Stellen oft nicht mehr präsent sind. Sie tragen die 
Stadt auf ihren Schultern und stehen allzu oft im Hintergrund.

Diese Arbeit will das Festkomitee Kölner Karneval würdigen: Mit dem Motto „ALAAF – Mer dun et för Kölle“ 
wird der Fokus auf die vielen Tausend Menschen gelenkt, die ehrenamtlich tätig sind – auch im 
Fastelovend. Sie organisieren Sitzungen und Züge, nähen Kostüme und trainieren die Tanzgruppen: Das 
ganze Jahr über engagieren sie sich und erhalten so die Vielfalt unseres Brauchtums. 

So auch in der Großen Dünnwalder KG 1927 e.V. Fidele Jonge. In der kommenden Session steht ein 
jeckes Jubiläum an: Die Veedelsgesellschaft wird 99 Jahre alt und das wird mit allen zusammen zelebriert. 
Seitdem auch Fidele Mädche in die Gesellschaft aufgenommen werden, wächst die KG stetig. Wie im 
Vereinslied vorgegeben, feiert die Gemeinschaft „raderdoll un richtig jeck, et Hätz om richt`ge Fleck“ – und 
das nicht nur im Jubiläumsjahr. Viel Spaß!

Ohne das ehrenamtliche Engagement wäre der Kölner Karneval unvorstellbar. Das trifft auch auf unzählige 
andere Institutionen zu. Das Ehrenamt fördert und erhält die gesellschaftlichen Strukturen der Stadt und 
macht sie zu dem, was sie ist.

Lasst uns die Session nutzen, um zu feiern: das Ehrenamt, die Stadt Köln und unseren Fastelovend. 
Darauf freue ich mich! 



Grußwort

Was wäre unsere Stadt ohne die Ehrenamtler? Das gesamte Vereinsleben käme zum Erliegen. Tausende 
Vereine bieten, meist geführt von Ehrenamtlern, den jungen und alten Menschen eine Möglichkeit des 
Zeitvertreibes und der Ertüchtigung, der Bewegung geistig und körperlich und vieles mehr.

Und was macht der Karneval? Auch hier stützt sich die große Menge der Besucher, aber auch der 
Künstler und Saalbetreiber auf den Einsatz der Ehrenamtler. Dort wo jeder die Hand aufhält, halten die 
Ehrenamtler gerne die Hand zur Hilfe hin. Das ist es, wovon unsere Gesellschaft und das Leben an sich 
gehalten und geformt wird. Gemeinschaft, Gemeinsamkeit und Gesellschaft sind der Kit der unser Leben 
zusammenhält. 

Im letzten Jahr habe ich Ihnen erzählt, dass die Fidele Jonge keine reine Herren-Gesellschaft mehr sind, 
sondern sich auch für Mädche geöffnet haben.
Rund 40 Fidele Mädche stehen in den Reihen der Fidele Jonge parat, um mit anzupacken, um Ihnen tolle 
Sitzungen zu bieten und ein paar glückliche Stunden zu verleben.

Bei den Inserenten in unserem Sessionsheft bedanken wir uns herzlichst, weil auch diese das Ehrenamt 
unterstützen. Wir möchten Sie bitten, die Inserenten bei Ihren Einkäufen zu berücksichtigen.   
Als Präsident der Fidele Jonge freue ich mich besonders, mit Ihnen jet för Kölle un Dünnwald ze dun.
In diesem Sinne wünsche ich Euch/Ihnen Gesundheit und Frieden und freue mich auf ein Wiedersehen bei 
den Fidele Jonge. 

     

          

Grußwort des Präsidenten der  
Große Dünnwalder Karnevals-Gesellschaft 1927 e.V.
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Fastelovend zesamme!

Mit diesem kölschen Gruß möchte ich Sie wie jedes Jahr ganz herzlich als 
Präsident der Großen Dünnwalder Karnevals-Gesellschaft 1927 e.V. Fidele 
Jonge begrüßen.

„ALAAF – Mer dun et för Kölle!“ so lautet das Motto des Festkomitee Kölner 
Karneval und die Fidele Jonge beziehen dies grundsätzlich auf Dünnwald. 

John F. Kennedy sagte schon Anfang der 60er-Jahre „Frag nicht was Dein 
Land für Dich tut, sondern frage, was Du für Dein Land tun kannst“. Und 
genauso verhält es sich mit dem Ehrenamt, egal in welchem Verein, welcher
Gesellschaft oder Organisation ehrenamtlich etwas getan wird. Jeder der 
sich engagiert für die Stadt, Land oder Verein, verdient gewürdigt zu werden 
und das zu Recht. 

Fastelovend zesamme un dreimol Kölle Alaaf

Hans-Jo Fichna
Präsident 
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Fidele Jonge–  
die sin jot jelunge,
raderdoll un richtig jeck,  
et Hätz om richt’ge Fleck

Fidele Jonge,
ahle un och junge,
dat sin alles staatse Lück  
un se fiere hück.

Fidele Jonge –  
die sin jot jelunge,
wo die sin, do es jet loß,  
doröm dreimol
Prost – Prost – Prost

Text und Musik:  
Raimund Rokos,  
Ehrenkapellmeister der

Fidele Jonge

Text der 2. Strophe:  
Hardi Heppekausen

Fidele-Jonge-Marsch
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Der Vorstand

Präsident & 1. Vors.:  Hans-Jo Fichna

Präsident 
Hans-Jo Fichna

Schatzmeister
Rainer Wallenfang

Geschäftsführer
Wolfgang Prinz

Interne
Veranstaltungen

Benedikt Methner

Organisation
Veranstaltungen
Ralf Randerath

Zugleiter
Flavio Zoni

Senatspräsident
Wolfgang Kautz

Presse / Medien
Tim Przystaw

Leev Jecke,
et es widder Zick, 
üch dä  aktuelle 

Vürstand  vürzestelle!

1.Vorsitzender &
Programmgestalter

Lutz Nietgen

2.Schatzmeister
Richard Schon

Mitgliederbetreuer
Carsten 

Breitenwischer

Schriftführer
Philipp Kremser



Der Senat

Wolfgang Kautz
Senatspräsident

Wolfgang Prinz

Bodo Berghäuser
Vorstand

Dr. Markus Rudersdorf
Säckelmeister

Dr. Istvan Billing
Schriftführer

Yves Netz
Vorstand

Stephan Walker Florian Dick Norbert Hartmann

Toni WeberFlavio ZoniMarcus GebertWolfgang Klein
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Volker Müller
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Senatsmitglieder:
Berghäuser, Bodo  

Billing, Dr. Istvan  

Dick, Florian  

Gebert, Marcus  

Hartmann, Norbert    

Klein, Wolfgang 

Volker Müller 

Netz, Yves

Prinz, Wolfgang  

Rudersdorf, Dr. Markus  

Walker, Stephan  

Weber, Anton  

Zoni, Flavio

Senats-Ehrenpräsident:  

Heinz-Jürgen Pfeifer 

Senatspräsident:  
Wolfgang Kautz

Fidele Jonge
Senat der

†
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Unsere Orden

Die Sessions-Orden der Großen Dünnwalder Karnevalsgesellschaft 1917 e.V.

2025

2022 20242023

2026
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Was sagt UNS das?
Mer dun et för Dünnwald 

Ehrenamt!? Darüber könnte man Bücher schreiben. 
Mer dun wo, mer dun et wie, mer dun et wann, mer dun et 
immer, ävver immer för lau. 

So oder so ähnlich ergeht es uns allen, die sich hier in 
unserer KG aktiv einbringen. Und für genau diese 
Menschen und all die anderen, die in jeder anderen KG, in 
jedem anderen Verein sich einbringen, nur um was zu 
schaffen, wofür viele viele andere die Hand aufhalten. 

„Mer dun et för Dünnwald“, soll es für uns alle aber 
trotzdem noch viele viele Jahre heißen, so wie in den 
vergangenen 99 Jahren. 

Und so reitet unser Hoppeditz symbolisch auf dem, im 
wahrsten Sinne höchsten, was es in Kölle gibt. Der Dom 
als Wahrzeichen und Symbol des Ehrenamtes für unsere 
Stadt, für Dünnwald und für die tollen Menschen hier. 

Alaaf - mer dun et för Kölle

Wie mer an dä Orde dran kütt, steiht he in der Info.  
Erhältlich am Stand* der Fidele Jonge bei unseren  
Veranstaltungen 

sowie auf Vorbestellung unter 
Geschaeftsfuehrer@fidele-jonge.de 

   
   Barzahlung bei Abholung nach     
   vorheriger  Absprache.

   *Nur solange Vorrat reicht.

Unser aktueller Sessionsorden

Stück:

30,- €
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„Ne Heiermann för de Fastelovend“
2026 ist im kölsche Fastelovend das Jahr des Ehrenamtes. Und da wir mittendrin 
sind mit unseren Aktivitäten, ganz im Sinne des Fastelovend, haben wir den 
„Heiermann-Pin“ in Anlehnung an unseren Orden gestaltet. 

Unser Maskottchen, der Hoppeditz, reitet nicht auf seinem Steckepääd (zu Deutsch 
Steckenpferd), sondern symbolisch auf dem Kölner Dom. Zu den Orten der Freude, 
des Feierns, des Gemeinsinns und der Gemeinschaft, die wir mit unseren 
Veranstaltungen gerne zu Plätzen des Zusammenhaltes im Rahmen des 
Dünnwalder Fastelovend machen.

Und was soll dieser Pin bewirken? Der Pin ist ein Baustein zur Finanzierung des 
Dünnwalder Veedelszoch. Wir sind eine der ganz wenigen Karnevals-
Gesellschaften, die einen Veedelszoch selbst ehrenamtlich organisieren und 
finanzieren. Dazu brauchen wir Dich und viele andere, die uns dabei mit dem Kauf 
dieses Pins unterstützen. 

Erfreut Euch an diesem herrlichen „Heiermann-Pin“ und helft, den Veedelszoch zu 
gestalten.

Wir freuen uns mit Euch den Fastelovend zu feiern!
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Nach 97 Jahren reiner Männergesellschaft entschlossen sich die Fidele Jonge, ab dem 01. November 2024 auch Damen 
aufzunehmen. Der Wille war klar erkennbar vorhanden, aber die Integration der Frauen in den Alltag der KG gestaltete sich 
komplexer als erwartet. Der Sprachgebrauch bei Anreden oder Begrüßungen glich sich erst allmählich den neuen 
Gegebenheiten an. Auch die Website und der Auftritt in der Dnnwald-App entsprachen für eine Weile nicht der Realität. 
Diese Startschwierigkeiten sind überwunden. Bei den Vorstandswahlen waren wir wegen unserer zu kurzen Mitgliedschaft 
zwar noch nicht stimmberechtigt, aber bei der Mitarbeit in der KG sind wir voll integriert. Es gibt sogar einen gemischten 
Elferrat.

Die viel größere Herausforderung war die Einkleidung der Damen. Das lag nicht zuletzt daran, dass die weiblichen 
Mitglieder selbst beschließen sollten, was sie bei offiziellen Anlässen anziehen.

Wer hätte gedacht, wie schwierig es ist, mehr als 20 weibliche Personen auf die Form einer Mütze oder einer 
Gesellschaftsjacke festzulegen? Sollte die Mütze groß oder klein, genauso groß, wie die Herrenmütze sein oder auf einem 
Haarreif sitzen? Die Einigung kam SCHON beim zweiten Damentreffen zustande! 23 Mützen wurden im Sommer 2025 
bestellt.

Weiße Blusen, bestickt mit dem Vereinslogo waren bei einigen verpönt. Mussten es überhaupt Blusen sein? Wie wäre es 
denn mit Polo-Shirts oder T-Shirts? Könnte es nicht auch ein weißes Mieder sein? Alle Hinweise des Präsidenten auf 
Vergleichbarkeit mit der Kleiderordnung der Herren blieben ungehört. Letztlich einigten wir uns darauf, dass jede unter der 
Jacke das Oberteil trägt, das ihr gefällt. Hauptsache, es ist weiß ! Dazu trägt Frau eine schwarze Hose oder einen 
schwarzen, engen oder weiten Rock. 

Wie individuell Damenbekleidung sein muss, lernten wir in nicht enden wollenden Diskussionen über die zukünftige 
Damenjacke. Das begann schon bei der Form. Sollte es ein klassischer Blazer sein, ein Damensmoking oder ein Cut? Der 
„kleinste gemeinsame Nenner“ war die Jacke in Form eines Cuts. 

Wer nun glaubt, damit sei alles geklärt gewesen, der irrt. Über Geschmack lässt sich bekanntlich trefflich streiten. Soll der 
Rücken geschnürt, geschlossen oder mit Schlitz sein? Goldknöpfe, bezogene Knöpfe, Schalkragen oder Reverskragen, 
Paspeltaschen oder Klappen-Taschen? Dies waren die Herausforderungen. Schließlich einigten wir uns durch 
Mehrheitsbeschluss auf den Reverskragen. 

Nach dem zweiten Treffen der Damenrunde war klar, dass keine Einigkeit für die Rückenpartie zustande käme. Im Raume 
stand die freie Wahl zwischen geschnürtem, geschlossenem oder geschlitztem Rücken. Der Vorstand entschied die Knopf-
Frage; bezogene Knöpfe sollten es werden. 

Als wir unsere Wünsche bei der inzwischen gefundenen Schneiderei vortrugen, ernteten wir nur Kopfschütteln. Der 
Präsident, der Vorsitzende und ich wurden sehr schnell von der Realität des Machbaren eingeholt. Damit die Damenjacken 
endlich in Auftrag gegeben werden konnten, berief sich der Vorstand auf die Satzung, in der es heißt: „Aktive Mitglieder 
sollen Gesellschaftsjacke, Mütze und Abzeichen tragen. über Form und Aufmachung entscheidet der Vorstand.“ 

Wieviel Zeit und Aufregung hätte es uns erspart, wenn die Satzung von vornherein Anwendung gefunden hätte? Aber wer 
weiß, ob wir dann einen Cut mit Reverskragen bekommen hätten? Immerhin sind Teile unserer Wünsche wahr geworden. 

Es liegen noch einige Herausforderungen vor uns, wie z. B. die noch stärkere Einbindung der Damen in die Gesellschaft 
und den Fidele-Jonge-Marsch, in fernerer Zukunft auch Mitgliedschaft im Vorstand oder auch im Senat. Nachdem wir die Wahl 
des Damenoutfits ohne größeren Schaden überstanden haben, kann uns jedoch kaum noch etwas erschüttern. Deswegen 
blicke ich zuversichtlich in die Zukunft der KG. 

Eure Gaby Schon

Aller Anfang ist schwer! Damen in der KG
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Unsere Mitglieder

Achcenich Ruth
Ameis Mirjam
Anders Christel
Arendt Torsten
Arns Benjamin
Balagon Edward
Barbone Salvatore
Berghäuser   Bodo
Bernhard Dr. Ulrich
Billing Dr. Istvan
Bilstein Gaby
Bondorf Wolfgang
Bonting Uwe
Börs Eddy
Bosbach Stefan
Breitenwischer Carsten
Brock Yves-Andre
Buchmann Ulrich
Burgmar Heinz
Butterweck Martin
Büttighausen Sylvia
Christians Holger
Czernik Oliver
Daubenbüchel Günter
Daubenbüchel Frank
Decker Jürgen
Dick Florian
Dinges Frank
Dinges Julius
Dinges Marita
Dinges Nina
Ehrlich Stefan
Eumann Marc Jan
Fahrentrapp Claudia
Fest Brigitte
Fichna Hans-Jo
Friebel Iris

Friebel Ralf
Friedrich Dirk
Friedrich Jutta
Friedrichs Michael
Frisch Helmut
Gauditz Klaus
Gauditz Gabriele
Gebert Marcus
Grobe Michael
Gutermann Gerd W.
Hannappel Hans
Hartmann Norbert
Hartmann Dagmar
Hasselbächer Dirk
Hasselbächer Melanie
Hilger Bernd
Hof Raymond
Hoffschmidt Paul-Lukas
Hofrath Wolfgang
Hüttis Steffen
Hüttis Klaus
Hüttis Sabine
Jansen Guido
Jansen Michael
Jansen Lydia
Jütten Heinz
Karutz Thomas
Kaspar Michael
Kaufmann Markus
Kaufmann Albert
Kaufmann Andrea
Kaufmann Karin
Kautz Wolfgang
Kautz Guido
Kautz Isabella
Kautz Helga
Kernbach Jörg
Klein Wolfgang
Kleysteuber Bernhard

Klumb Marcel
Köhler Fynn
Königstein Stephan
Koßmann Stefan
Koßmann Laura
Kremser Wolfgang
Kremser Philipp
Kremser Katrin
Kremser Uschi
Krieg Heiko
Kumm Dominik
Küppers Markus
Lagodny Martin
Lagodny Fabian
Lagodny Melina
Lagodny-Schlegel  Jan
Langsdorf Dieter
Leber Jürgen
Leitner Lorenz
Lenbet Derya
Lenßen Wolfgang
Lindlar Volker
Lübbers Christian
Lutz Michael
Lutz-Rodert Monika
Maedge Rainer
Maier Walter
Makulik Mike
Maus Peter
Methner Benedikt
Methner Sarah
Michels Hermann
Moericke Stefan
Müller Volker
Nagel Jürgen
Netz Yves
Neubert Michael
Niemeyer Martin
Nietgen Lutz
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Unsere MitgliederOtte Diandra
Petelkau Bernd B.
Pettke Harald
Philippi Franz
Pietsch Hildegard
Pläster Wolf Rüdiger
Pläster Rüdiger
Preuss Wilfried
Prinz Wolfgang
Prinz Daniel
Prinz Gisela
Przystaw Tim
Randerath Ralf
Randerath Anna
Reinhardt Hans-Werner
Reuter Hans-Jürgen
Reuter Monika
Rheindorf Axel 
Rokos Raimund
Roos Hermann
Roß Norbert
Roth Mario
Rudersdorf Dr. Markus

Stecher Ulf
Steinkrüger Wolfgang
Szotek Lara
Thiel Ingo
Tillmanns Stefan
Trebes Theo 
Völker Andreas
Voulont Annette
Wald Susanne
Walker Stephan
Wallenfang Rainer
Weber Rainer
Weber Anton
Weiland Marcel
Wicharz Nicole
Wilmsen Markus
Wingensiefen Wilfried
Wingensiefen Rudi
Zoni Flavio
Zur Christian

Ehrenpräsidenten: Ehrenkapellmeister: Hans Hachenberg †
Peter Hallerbach † Raimund Rokos Eduard Jansen †
Wilfried Wingensiefen Volker Lindlar

Ehrenmitglieder: Rainer Maedge
Ehrenvorsitzender: Theo Bützler † Paul Wichmann †
Helmut Büttinghausen † Theo Degens † Heinz Jürgen Pfeifer †

Wilfried Feser † Otto Schmitz
Toni Geller †

Ehrenmitglieder

Rudersdorf Jonas
Rudersdorf Claudia
Rüth Markus
Sagner Harald
Schaaf-Roth Britta
Scheidt Jürgen
Schiffer Maximilian
Schiller Mathias
Schlagkamp Stefan
Schmidt Eugen
Schmidt Christian
Schmiedel Peter
Schmitz Otto
Schneider Stephan
Schon Richard
Schon Gabriele
Schulz Manuel 
Simon Michele
Singer Dr. jur. Jens
Sistig Manfred
Six Willi
Spangehl Thomas
Spielbauer Adrian
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Träger der Ehren-
spange des Senats

Diese Auszeichnung vergibt der Senat der Großen Dünnwalder KG in 
regelmäßigen Abständen an Personen, die sich in außerordentlichem

Maße für die Fidele Jonge oder aber den Kölner Karneval verdient

gemacht haben

1991 Karl Condé
Hans Wevers
Gerhard Wilczek
Helmut Büttinghausen
Peter Hallerbach
Rudolf Dietz
Raimund Rokos

1992 Horst Sturm
>De Strüssjer<
Willy Schnittfinke
Dr. Bodo Petelkau

1993 Josephine Münchrath

1994 Willi Kiefernagel
Peter Henkelmann
Christian Ginster
Heinz Derichs

2003 Pfr. Stefan Ehrlich
Pfr. Karl Schick

2001 Harald Sagner

2000 Reinhardt Knauf
Joachim Reichert
Ralph Streck

1998 Marita Seidel
Helmut Müller
Horst Frischholz

1997 Wilfried Wingensiefen
Heinz Wilms
Joachim Ernst
Joel Dufays

1996 Toni Geller
Edi Jansen 
Rainer Maedge
H.H. Schreiner

1995 Monika Berg
Annerl Rott
Günter Rott

2002 Die Wirtskampsjunge
Rüdiger Schaarschmidt
Josef Schmehling

2004 Hans-Jo. Fichna
Herbert Labusga

2005 Hans-Willi Fahnenbruck

2006 Christoph Kuckelkorn
Dieter Birlenberg

2007 Bernd Ebner
Hermann Roos

2011 Peter Petig-Saward

2010 Hans Hachenberg
Hardi Heppekausen

2009 Peter Richerzhagen
Michael Schopps

2008 Rainer Wallenfang
Horst Offermann

2012 Christian Zur

2018 Brigitte Czernik

2017 Claudia Fahrentrapp

2016 Norbert Fuchs

2014 Wolfgang Kautz
Flavio Zoni

2013 Gerd Rück
Jürgen Leber

2024 Markus Kaufmann

2023 Dr. Jens Singer

2022 Fabian Lagodny

2019 Ulf Stecher

2025 Günter Daubenbüchel
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Werde Mitglied
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Merchandising der KGWerde Mitglied

Zum 20. 
Fynn Köhler

Zum 40.
Marcel Weiland

Zum 50.
Stefan Moericke
Ralf Randerath
Rainer Weber
Dirk Hasselbächer

Zum 60.
Albert Kaufmann
Iris Friebel

Zum 65.
Norbert Hartmann
Christian Zur
Wolfgang Lenßen

   Hätzlije Jlöckwunsch
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   Hätzlije Jlöckwunsch

Zum 70. 
Franz Philippi
Hans Werner Reinhadt
Gisela Prinz
Bodo Berghäuser
Gabriele Schon
Sylvia Büttinghausen
Hildegard Pietsch
Wolfgang Bondorf
Ralf Friebel

Zum 75. 
Norbert Roß

Zum 85. 
Heinz Jütten

Berücksichtigt wurden
Geburtstage bis zum
18.02.2026
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Dreigestirn aus einer jecken Familie

Dreigestirn
Das designierte Kölner Dreigestirn der Session 2026 steht fest: Prinz Niklas I., Bauer Clemens und Jungfrau Aenne 
regieren in der kommenden Session über die kölschen Jecken. Niklas Jüngling, Clemens von Blanckart und Stefan Blatt 
sind Mitglieder der Prinzen-Garde Köln 1906 e.V. und haben schon jetzt ein klares Ziel vor Augen: „Unsere Mission ist es, 
gemeinsam mit allen Menschen auf, neben und hinter der Bühne zu feiern“, erklärt der designierte Prinz Karneval. 
„Gerade in den heutigen Zeiten ist es wichtig, kleine Momente des Glücks zu feiern, und dabei wollen wir allen Jecken 
helfen.

 “Niklas Jüngling ist seit 2016 Mitglied des Fuß-
korps der Prinzen-Garde und zuständig für die 
Moderation der Party-Reihe „Prinzenschwof“ in der 
Wolkenburg. Einmal Prinz Karneval zu sein, ist ein 
Traum, den der 32-Jährige schon lange hat. 
Bereits mit 16 Jahren legte er sein erstes 
Sparkonto mit dem Titel Prinz an. Heute ist er als 
Leiter einer Vertriebsserviceeinheit bei einem 
Kölner Versicherungsunternehmen tätig. Seine 
Freizeit verbringt der Lindenthaler am liebsten in 
Bewegung, egal ob Tennis, Spinning oder Ski – 
und gerne mit Freunden und seiner 
Lebensgefährtin Katrin.

   Der  designierte  Bauer   Clemens   von   Blanckart   
   wohnt  mit  seiner  Frau, seiner  Tochter und seiner  
   Dackeldame Sissi in Junkersdorf.  Der  Wahlkölner 
  ist  seit  2016  Teil  der  Prinzen-Garde  und  gehört 
zum Corps à la Suite, für das er das ganze Jahr als Standartenträger aktiv ist, so etwa bei Beerdigungen ehemaliger 
Mitglieder. Außerdem ist er im Redaktionsteam der Depesche, dem Vereinsmagazin der Prinzen-Garde Köln. Seine 
Freizeit verbringt der 41-Jährige mit Freunden und der Familie gerne daheim, aber auch unterwegs. Er ist zudem ein 
großer Freund guter Küche.

Die Dritte im Bunde ist die designierte Jungfrau Aenne. Stefan Blatt ist verheiratet, zweifacher Mädchen-Papa und fest 
verankert im Kölner Norden. Bei der Prinzen-Garde ist der 40-Jährige seit 2012 im Fußkorps und dort seit 2022 Kassierer. 
Neben dem weiß-roten Traditionskorps engagiert er sich in seinem Veedel Rheinkassel aktiv für den Fastelovend. Er ist 
ein leidenschaftlicher Griller und genießt gemeinsame Campingurlaube mit seiner Familie. Als Rufnamen hat er „Aenne“ 
gewählt: Seine Oma – eine echt kölsche Frohnatur – brachte nicht nur die Familie zusammen, sondern die künftige 
Jungfrau auch zum karnevalistischen Brauchtum. Ihr zu Ehren trägt er den Namen als Kölner Jungfrau Aenne.

„Ich freue mich sehr auf die jecke Zeit, dieses Dreigestirn ist genau das Richtige“. Alle drei haben das Herz am rechten 
Fleck und wissen, was ehrenamtliches Engagement heißt“, erklärt Christoph Kuckelkorn, Präsident des Festkomitees 
Kölner Karneval. Die Session 2026 steht ganz im Zeichen des Ehrenamtes: Das Motto „ALAAF – Mer dun et för Kölle“ 
rückt die Menschen in den Fokus, die sich für unsere schöne Stadt einsetzen und da sind, wenn staatliche Stellen und 
kommerzielle Anbieter nicht präsent sind. Ob im Karneval oder im Krankenhaus, bei der Kölner Tafel oder im Tierheim: 
Unzählige Jecke engagieren sich freiwillig für andere und leisten unverzichtbare Arbeit.
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Passend zum Motto fand die 
Pressekonferenz zur Vorstellung 
des Dreigestirns bei der Frei-
willigen Feuerwehr in Brück statt. 
Die Wache liegt im Herzen des 
kölschen Veedels auf der Schäl 
Sick und feierte in diesem Jahr ihr 
120-jähriges Bestehen. Das Ehren-
amt ist hier Ehrensache: 
Die Löschgruppe Brück besteht zu 
100 Prozent aus ehrenamtlichen 
Feuerwehrfrauen und -männern, die 
im vergangenen Jahr über 80 
Einsätzen gerufen wurden. Neben 
den 42 Mitgliedern in der Einsatz-
abteilung hat die Löschgruppe auch 
eine aktive Jugendfeuerwehr mit 18 
Kindern und Jugendlichen. 
Übrigens: Die Freiwillige Feuerwehr 
und die Berufsfeuerwehr bilden 
gemeinsam die Kölner Feuerwehr. 
Mit mehr als 800 Einsatzkräften ist 
die Freiwillige Feuerwehr ein 
zentrales Element der Kölner 
Gefahrenabwehr. Sie setzt sich aus 
28 Einheiten und 25 Jugend-
gruppen zusammen.
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Fidele-Jonge-  
Ründche - Leed

Jonge hürt ens op zo schwade,  

vör uns steht e Ründche Bier.  

Un dat well nit länger waade,  

denn dat drenke jo jetz mir.

Un wenn dat he su wigger jeit,  

dann weed jetröt,

dann weed jetröt:  

Täterä, Täterä,  

Tätä tätätä,  

Täterä

Täterä, Täterä,  

Tätä tätätä,  

Täterä un Prost!

Mitsinghilfe



   

Herrensitzung
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Strüssjer gemischt
je Stück 0,45* € ab 1000 Stück = 440,00 €*

Rosen versch. Farben
je Stück 0,50* € ab 1000 Stück = 490,00 €*

Mindestabnahme: 200 Stück

Achtung: 
Alle Strüssjer sind in Folie, teils mit Beiwerk,
zu je 10 Stück gebündelt.

Die o. g. Preise verstehen sich als Abholpreise
zzgl. der gesetzl. Mehrwertsteuer von derzeit 7%
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   Vatertagstour
Am 29.05.25 lud die KG traditionell 
wieder zur Vatertagstour ein. Mit 
einem gemeinsamen Frühstück im 
Hüsje startete der Tag. 
Unser Mitglied Oliver hatte einen 
großen KVB Linienbus organisiert, 
mit dem er die Fidele Jonge kreuz 
und quer durch Köln chauffierte. 

Die Tour stand ganz unter dem 
Motto „Kölner Brunnen“, und 
davon hat Köln einige zu bieten. 

Unser Stadtführer Günter Leitner 
selbst Roter Funk, verstand es auf 
unvergleichliche Art, die Fidele 
Jonge in seinen Bann zu ziehen. 
Ob es auf der Schääl Sick der 
Mülheimia-Brunnen oder der 
Tanzbrunnen waren oder im 
linksrheinischen der Jan-von- 
Werth-Brunnen, zu allem gab es 
eine interessante Geschichte zu 
erzählen. 

Aber auch der ein oder andere 
unbekannte Brunnen sorgte für 
Aha-Erlebnisse. Besonders der 
wunderschön gestaltetet karne-
valistische Karl-Berbuer-Brunnen 
dürfte vielen im Gedächtnis 
bleiben.  
Einen ruhigen Abschluss der 
Brunnenführung erlebten die 
Fidele Jonge auf dem 
Nordfriedhof, wo sie das Grab des 
Kölner Urgesteins Trude Herr 
besuchen durften. 
Nach einem leckeren Essen auf 
der Pferderennbahn fand der Tag 
im Schützenheim Dünnwald einen 
geselligen Ausklang.

 

Vatertagstour der Fidele Jonge

Ostermann-Brunnen Karl-Berbuer-Brunnen Mülheimia-Brunnen

Jan-von-Werth-Brunnen
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   Wir sagen Danke

Et es ens widder fädisch jewode! 
An diesem Heft haben neben den 
„Schreiberlingen“ noch ein paar Fidele 
Jonge den größten Anteil am Gelingen 
des Heftes. Es wurde für die Anzeigen 
angefragt, nachgehakt, reingeholt und 
auch noch berechnet. Unser 
Schriftführer Philipp Kremser koordiniert 
dieses ganze Jedöns seit einigen 
Jahren mit Erfolg und Bravour, damit es 
nicht nur ein schönes Festheft ist, 
sondern auch die Nüssele dafür 
reinkommen. Dafür dem Philipp unser 
großer DANK für diese tolle Leistung. 

Für die Schönheit des Heftes hat wieder 
unser Wolfgang Prinz gesorgt. Met vill 
Spaß un Hätz hat er unser Festheft 
zusammengestellt. Die Stunden mit der 
Schieberei von Anzeigen, Artikeln, 
Bildern, das Raussuchen, Recher-
chieren, Anpassen und was noch zu tun 
ist, bis das Werk in die Druckerei 
gegeben wird. Bis zum letzten Moment 
gewerkelt und entwickelt, um Ihnen ein 
neues, schönes und informatives 
Festheft als Lektüre zu präsentieren. 
Auch hier ein großes DANKESCHÖN an 
Wolfgang Prinz. 

Neben den beiden Herren mit der 
Verantwortung und auch den vielen 
Helfern, Zulieferern und Freunden, die 
ja alle im Ehrenamt einen phantas-
tischen Job gemacht haben. 

Wir wünschen Ihnen vill Freud‘ beim 
Lesen und Betrachten der Bilder und 
bitten, die Inserenten bei Ihren 
Einkäufen und Geschäften zu 
berücksichtigen. 
Eine tolle Session wünschen Ihnen, Ihre 

Fidele Jonge
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   Karnevalsmuseum

Wussten sie schon……

dass es in Dünnwald seit 2002 das älteste 
Karnevalsmuseum und zurzeit das einzige von Köln 
gibt? Wir sind auch bundesweit die einzige 
Karnevalsgesellschaft mit eigenem Museum. Wir 
zeigen neben traditionellen Schmuckstücken, wie 
Präsidentenketten der Gründerväter und ca. 2000 alten 
Orden vor allem Kuriositäten. Hier sehen sie unter 
anderem einen Ganzkörperorden, den goldenen 
Reibekuchen am fettigen Band und auch die goldene 
Nervensäge. Weiterhin haben viele Künstler das 
Museum beschenkt, z.B.  Paveier, Bläck Fööss, Brings, 
Fussich Julchen, Wicky Junggeburth. Sie sehen den 
Bühnenfrack von Karl Berbuer und von Toni Geller, 
dem Führer der Blauen Partei. Auch ein Prinzenkostüm 
fehlt nicht. Besuchen sie uns doch einmal.

Terminvereinbarung: museum@fidele-jonge.de

 

Dünnwalder Karnevalsmuseum

mailto:museum@fidele-jonge.de
mailto:museum@fidele-jonge.de
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Der Senat

Winterboseln Januar 2025

Mit der richtigen Kleidung war 
der Senat mit Unterstützung 
unserer Frauen nicht 
aufzuhalten. 12 tapfere Sportler 
haben dem Wetter getrotzt und 
hatten viel Spaß beim Boseln 
und den Glühweinpausen. Wir 
freuen uns schon auf das 
nächste Winterboseln, dann 
vielleicht mit Schnee.
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Mädchensitzung
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Mädchensitzung
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Veedelschießen

Abordnung des Elferrat´s und des Senat´s 
beim Vereins- und Veedelschießen des 
Dünnwalder Schützenvereins
Wie jedes Jahr lud die Dünnwalder 
Schützenbruderschaft anlässlich ihres 
Schützenfests zum traditionellen Vereins- und 
Veedelschießen ein. Auch 2025 folgten wir 

dieser Einladung gern: Neun Fidele Jonge hatten 
sich angemeldet, sodass wir sogar zwei 
Gruppen stellen konnten.
Bei sommerlichen Temperaturen trafen wir uns 
am Sonntag, dem 17. August, pünktlich um 12 
Uhr auf dem großen Schießstand der 
Dünnwalder Schützenbruderschaft. Zahlreiche 
Vereine und Firmen aus dem Veedel waren 
ebenfalls vertreten. Nach einer herzlichen 
Begrüßung und einer ausführlichen Einweisung 
in den sicheren Umgang mit dem 
Schwerkalibergewehr konnte es auch schon 
losgehen.
Unsere Treffsicherheit zeigte sich – sagen wir 
mal – von Beginn an ausbaufähig. Erste 
Illusionen auf einen Platz auf dem Treppchen 
erledigten sich daher schnell. Doch die 
Stimmung blieb bestens.
Für besonders kölschen Charme sorgte ein 
unplanmäßiger personeller Engpass bei den 
„Höhenhauser Naaksühle“, der zum Ausschluss 
hätte führen müssen. Aber – wie sollte es auch 
anders sein – fand sich eine typisch kölsche 
Lösung: Ein „fideler Jonge“ sprang kurzerhand 
ein, und so wurde mit einem perfekten 
karnevalistischen Agreement weitergeschossen.
Bei der abschließenden Siegerehrung reichte es 
für keine unserer Gruppen für die vorderen 
Plätze. Aber – dabei sein ist alles! Und Spaß 
hatten wir reichlich.
Ein herzliches Dankeschön von den „Fidele 
Jonge“ geht an die Dünnwalder 
Schützenbruderschaft, die mit viel Engagement 
und Herzblut allen Teilnehmern erneut einen 
tollen Sonntag beschert hat.
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Zwei kölsche Kochrezepte, die in der Vergangenheit und letztendlich in Vergessenheit geraten sind.
Unser Mitglied Toni Weber verrät Sie uns !

Pottschlot oder in der Eifel Tratschlot genannt.
Info: Schlot ist die kölsche Bezeichnung für Salat

Zutaten: für 4 Personen
1 Kopf Endiviensalat, sehr groß oder 2 kleine
1 Große Metzgerzwiebel
200 gr geräucherten und durchwachsenen   

           Speck
3 Esslöffel Weißweinessig
50 gr. Butter
eine Prise frischgemahlenen schwarzen 

     Pfeffer

Zutaten für den Stampf: 
1 kg mehlige Kartoffeln kochen
200 ml Milch
1 Teelöffel Salz für das Kochwasser
1 Teelöffel Salz zum Würzen
4 Eier weich gekocht

 

Zubereitung:
Zuerst Kartoffel schälen und waschen und in 
einem Topf mit Salzwasser 25 Min. garen.
In der Zwischenzeit den Endiviensalat putzen, 
gut waschen, trocken schleudern (im Handtuch) 
und dann in dünne Streifen schneiden.

Zwiebeln schälen, kleine Würfel schneiden.
Den Speck ebenfalls in kleine Würfel schneiden 
und mit etwas Butter in der Pfanne erhitzen.
Speckwürfel darin knusprig braten und die 
Zwiebelwürfel glasig dünsten.

Die Milch etwa 3 Min. in einem Topf erhitzen, 
Kartoffeln abgießen und langsam grob stampfen.
Danach die noch heiße Milch unterrühren und 
den Stampf mit Salz und Pfeffer würzen.

Jetzt die Endivienstreifen unter den heißen 
Stampf ziehen sowie Zwiebel und Speckwürfel
unterheben.

Zuletzt das Ganze mit Pfeffer und Essig 
abschmecken und den Pottschlot auf dem
Teller anrichten.

Oben drauf ein weich gekochtes Ei und ein 
tröpfchen Maggi.

Jetzt kann es serviert werden, und das Ei mit der 
Gabel zerdrückt werden, damit sich das Eigelb
über den Pottschlot verteilt.

GUTEN Appetit wünscht Euch
euer TONI !

 

kölsche Kochrezepte TONI´s Kochecke
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Suure Bunne ungerenander

Info: auf Deutsch, Saure Bohnen untereinander

Zutaten: für 4 Personen
- 1 kg saure eingelegte Schnittbohnen;

  empfohlen werden Bohnen von der 
  Fa. Seidel

- 500 gr Kartoffeln in Würfel geschnitten
- Butter
- 400 ml Gemüsebrühe
- 4 Mettwürstchen
- 1 Zwiebel
- Bohnenkraut
- Salz und Pfeffer
- 1 Stück durchwachsener Speck

 

Zubereitung:
Zubereitung:
Schnittbohnen können sehr sauer eingelegt sein, 
wer es nicht so sauer mag, sollte die Bohnen 
einmal mit Wasser abspülen.

Kartoffeln schälen, in grobe Würfel schneiden, 
kochen.
Danach abschütten und mit einem Stampfer grob 
stampfen.

Zwiebelwürfel in Butter dünsten und mit magerem, 
gewürfeltem Speck anbraten.

Die Bohnen in einen großen Topf geben und 
aufkochen lassen bis sie weich sind.

Die Kartoffeln mit Speck und Zwiebeln unter die 
Bohnen mischen oder mengen und
nach Bedarf mit Gemüsebrühe auffüllen, aber die 
Bohnen bitte nicht zu flüssig werden lassen.

Jetzt etwas Bohnenkraut mit hineingeben, die 
Mettwürstchen mit dazu geben und in der Masse
mit gar ziehen lassen.
Mit Salz und Pfeffer nachwürzen, mal umrühren 
und auf kleiner Hitze stehen lassen damit
der Eintopf nicht anbrennt.

Toni wünscht gutes Gelingen und 
Guten Apetit

 

 

TONI´s Kochecke
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Fidele Mädchen

 
Die Proklamation der drei Pänz ist für den 11. Januar 2026 im Theater am Tanzbrunnen vorgesehen. Wie das „große“ 
Dreigestirn werden sie von Kölns zukünftigem Stadtoberhaupt in ihre Ämter gehoben. Auch in diesem Jahr reist das kleine 
Trifolium mit einem eigenen Lied durch die Säle. Mit der Unterstützung der Goldenen Jungs e.V. haben sie schon im 
September ihr Sessionslied „Alaaf, mer dun et för Kölle“ aufgenommen. Ab der Proklamation der drei ist der Hit bei den 
gängigen Streamingdiensten zu hören.
 
Designierter Kölner Kinderprinz Linus II.
Der Zehnjährige aus dem Kölner Süden kennt sich aus im Fastelovend: Er ist Mitglied bei der KG Frohsinn, tanzt bei den 
Funkepänz, der Kindertanzgruppe der Kölsche Funke rut-wiess, und kennt auch die Aufgaben eines Kinderdreigestirns 
schon sehr gut. Denn in der Session 2025 war er als Gardist dabei. Wenn Linus nicht gerade in der vierten Klasse der 
Hans-Christian Anderson Schule lernt, geht er am liebsten schwimmen oder Tennis spielen, aber auch für gemeinsames 
Basteln kann sich der designierte Kinderprinz begeistern.
 
Designierter Kölner Kinderbauer Jonathan
Jonathan ist zu Hause in Ehrenfeld, wo er mit seinen Eltern und den beiden Geschwistern wohnt. Der designierte 
Kinderbauer steht oft auf dem Skateboard, geht gerne schwimmen und ist ein leidenschaftlicher Tänzer. Letzteres macht 
er bei den Tanzmäusen, der Kindertanzgruppe der Bürgergarde „blau-gold". Neben dem Ehrenfelder Traditionskorps 
schlägt sein Herz für die Prinzen-Garde, wo sein Onkel aktiv ist. Er besucht die dritte Klasse der katholischen Grundschule 
Vincenz-Statz in seinem Heimatveedel.

Designierte Kölner Kinderjungfrau Phili
Die Achtjährige ist noch in keinem Karnevalsverein, aber ihr Herz schlägt im Takt der Stadt. Ob Session oder nicht, sie 
würde am liebsten den ganzen Tag Karnevalsmusik hören. Sie wohnt mit ihren Eltern und den drei Geschwistern in 
Junkersdorf, wo sie in die dritte Klasse der Ildefons-Herwegen-Schule geht. In ihrem Heimatveedel ist sie schon im 
Junkersdorfer Dienstagszug mitgegangen, Kamelle werfen ist also kein Problem. In ihrer Freizeit ist die designierte 
Kinderjungfrau entweder beim Turnen, beim Voltigieren oder singt im Chor.  

 

   Kinder DreigestirnDas designierte Kölner Kinderdreigestirn 
der Session 2026

Die jecken Regenten der kölschen Pänz stehen fest. 
In der Session 2026 stellen Linus Held, Jonathan Buse und 
Phili Jürgens das Kölner Kinderdreigestirn. Als Kinderprinz 
Linus II., Kinderbauer Jonathan und Kinderjungfrau Phili 
regieren sie bis Aschermittwoch über die jecken Pänz aus 
Köln.

In der kommenden Session dreht sich alles um das Ehrenamt: 
Das Motto „ALAAF – Mer dun et för Kölle“ macht die Bühne frei 
für die Jecken, die sich freiwillig für andere einsetzen. So 
nutzte das Kinderdreigestirn die offizielle Vorstellung, um den 
Verein brotZeit zu unterstützen, der Frühstück für 
Grundschulkinder zubereitet. Den ehrenamtlichen Helfern 
überbrachte das Trifolium in der GGS An St. Theresia 
Obstkörbe für Pänz, die morgens ohne Frühstück in die Schule 
kommen.
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brotZeit e.V.
Der brotZeit e.V. versorgt Grundschulkinder mit einem gesunden Frühstück. 
Die frühe Mahlzeit ist für einen guten Start in den Tag wichtig und trotzdem 
kommt jedes fünfte Kind hungrig in die Schule. Das ändert die brotZeit mit 
selbstgeschmierten Broten und Obst. Mehr als 3.100 Seniorinnen und 
Senioren sind deutschlandweit in 490 Schulen aktiv und unterstützen die 
Kinder damit beim erfolgreichen Lernen. Ein wichtiges Projekt, das 
Aufmerksamkeit verdient und – gerade rechtsrheinisch – dringend zusätzliche 
ehrenamtliche Helfer sucht. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.brotzeitfuerkinder.com.

http://www.brotzeitfuerkinder.com/
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   Kinder Kostümfest
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   Kinder-Kostümfest
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   Fidele Wildwützjer

Claudia Artmann      Jennifer Berndt    Andreas Berndt-Schmidt Julian Betzing Claire Bierbach
Maxim Bierbach      Andrea Binder     Jan Binder     Marc Boensch  Refija Boensch
Steffie Braun      Myrna Breitenwischer    Yves-Andre Brock  Roman Casper Sabrina Casper
Verena Fuest      Michaela Hagen    Bianca Heilmann  Alex Heilmann Daria Hübsch
Guido Kautz      Florian Klesse     Laura Kossmann  Stefan Kossmann Katrin Kremser
Philipp Kremser      Heiko Krieg     Sandra Latz  Sascha Latz Derya Lenbet
Ines Makulik            Mike Makulik     Mateusz Maurer  Sarah Meisenberg Jens Meisenberg
Sarah Methner      Benedikt Methner    Jürgen Nagel       Sarah Niemeyer Martin Niemeyer
Tim Przystaw      Ralf Randerath        Anna Randerath    Miriam Sagner-Brock Maximilian Schiffer
Stefan Schlagkamp     Imke Schreiber     Knut Schreiber            Manuel Schulz Lara Szotek
Annette Vaulont
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Mitglieder:
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Am 11. im 11. luden die Fidele Jonge wieder traditionell ins Hoppeditz Hüsje ein. Einige Wildwützjer folgten der 
Einladung und feierten gemeinsam mit der KG ausgiebig in die neue Session. Und diese war für die Fidele 
Wildwützjer eine ganz besondere: Sie feierten ihr 20-jähriges Jubiläum. 

Kurz darauf folgte unsere Weihnachtsfeier, die schon Tradition ist: Es ging wieder zum Kegeln nach Mülheim in 
die „Gaststätte Zur Post“. Dort wurde bei leckerem Buffet und Kölsch bis tief in die Nacht gekegelt.

Anfang Januar ging es richtig los. Die Herren waren am 12. Januar 2025 mit einem großen Trupp gemeinsam 
auf der Herrensitzung in der Dünnwalder Schützenhalle. Wenige Tage später bildeten die Mädels am 15. 
Januar 2025 wieder traditionell den 11er-Rat auf der Damensitzung. Verkleidet als weibliche Dreigestirne 
träumten sie von mehr Frauen im Karneval. Eine weitere Abordnung der Fidele Wildwützjer verfolgte die Sitzung 
von unten und hatte Riesenspaß im Publikum. Am 15. Februar nahmen einige Wildwützjer im 11er-Rat bei der 
Dörpsitzung in der Dünnwalder Schützenhalle teil. Dann ging‘s weiter mit der Kostümsitzung am 22. Februar 
2025, wo viele Wildwützjer einen grandiosen Abend erlebten. 

Kurz darauf stand der Höhenpunkt der 
Session vor der Türe: Die Jecken zogen 
wieder im Veedels-zoch durch die 
Dünnwalder Straßen. Wir waren mit einer 
Gruppe aus etwa 80 Teilnehmern dabei – 
davon über 30 Pänz. Für die 
musikalische Unterstützung sorgte wieder 
die Flittarder Karnevalsband 
„Karnevallica“, sogar mit immer mehr 
eigenen Liedern.

Nach gemeinsamen Besuchen oder 
sogar Teilnahme am Rosen-montagzug 
und am Dellbrücker Veedelszoch, neigte 
sich die wunderschöne Session mit der 
Nubbel-verbrennung im FairPlay dem 
Ende zu.

Fidele Wildwützjer Bericht 2024/25    Fidele Wildwützjer

Aber ein absolutes Highlight stand noch vor der Türe. „20 Jahre 
Fidele Wildwützjer“ galt es natürlich gebührend zu feiern. So 
veranstalteten die Fidele Wildwützjer am 24. Mai 2025 eine 
grandiose interne Jubiläumsparty im FairPlay. Los ging es mit 
einer bewegenden Rede von Miri mit Anekdoten und 
einzigarten Momenten aus den letzten 20 Jahren. 
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Es folgte ein grandioser Auftritt 
der Kölsch-Rockband 
„Karnevallica“. Und als Über-
raschung für die Gäste betraten 
„Förster Willi und die Fidele 
Knallhörste“ in Originalbesetzung 
um Mitternacht die Bühne und 
katapultierten die Fidele Wild-
wützjer zurück in die Vergangen-
heit. Getanzt, gequatscht und 
gefeiert wurde bis in die Morgen-
stunden.
Aber auch neben solchen 
Highlights finden wir übers Jahr 
verteilt schöne Gelegenheiten, 
gemeinsame Zeit zu verbringen. 
Unsere Treffen finden jeden 2. 
Freitag im Monat – schon traditi-
onell – mit gemeinsamen Abend-
essen im Brauhaus Schle-busch 
statt. Darüber hinaus freuen wir 
uns dieses Jahr über viele neue 
Mitglieder.
Nun freuen wir uns schon sehr 
auf unsere Weihnachtsfeier, die 
dieses Jahr wieder in der 
„Gasstätte Zur Post“ in Mülheim 
stattfinden wird.

3x Kölle Alaaf, Sarah Methner für 
die Fidele Wildwützjer

   Fidele Wildwützjer
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   Kostümsitzung
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Vor ausverkauftem Haus fand auch 
2025 wieder unsere traditionelle 
Kostümsitzung in der Stadthalle 
Köln statt. Am 22. Februar um 18:00 
war es wieder so weit:

Beim Einlass erhielt jede Dame 
einen fluoreszierenden Fächer vom 
Senat der Großen Dünnwalder KG 
überreicht. Diese sorgten beim 
musikalischen Opening im Zeichen 
der Flower-Power-Bewegung schon 
für die nötige Stimmung, bevor 
unser Präsident Hans-Jo Fichna die 
Gäste unter tosendem Applaus 
begrüßte.

Den Auftakt bildete die Tanzgruppe 
der Hellige Knäächte und Mägde – 
Kölns erste Tanzgruppe. Es war 
wieder ein toller, stimmungsvoller 
Abend an, dem sich die 
Spitzenkräfte des Kölner Karnevals 
sinnbildlich die „Klinke in die Hand“ 
gaben. 

Marc Metzger, Bernd Stelter und 
Guido Cantz brachten die Lach- 
muskeln zum Schwingen.
Traditionell wurde es, als die 
Vielzahl der Altstädter von 1922 die 
Bühne zu „sprengen“ drohten. Die 
Top Acts, Bläck Fööss, die Räuber, 
Druckluft, die Dance Company und 
die Klüngelköpp brachten die Gäste 
dazu, sich von den Sitzen zu 
erheben und verwandelten die 
Standhalle zu einer gigantischen 
Karnevalsparty. Gegen 0:00 machte 
Miljö den Abschluss und alle Gäste 
gingen nach einem Absacker im 
Foyer der Stadthalle zufrieden und 
mit großer Vorfreude auf das 
nächste Jahr nach Hause.

Kostümsitzung 22.02.2025
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Mitsinghilfe

Zick hundert Johr …

Vör hundert Johr reef Mutter Colonia,
et sind noch nit alle meine Kinder da.
Mir fähle von der schäl Sick,
die Dünnwalder Landbuure Lück.
Dröm singe mir hück he dat Leed,
dat ihr janz schnell kapeet.

Refrain:
Zick hundert Johr
sin mir e Stöck von Kölle,
zick hundert Johr
han mir uns Eijenart,
wer zo uns kütt
der hüürt und jähn verzälle,
denn in Dünnwald weed noch immer
Kölsch jeschwaad.

Un mir blieven unserem Motto treu
Buure Säu sin Buure Säu

Am Klosterhoff do kannste schön
spaziere jonn,
en dr Weetschaff sühs do Buure
an der Thek röm stonn.
Et schönste äver es jewess
wenn Fastelovends-Sunndaach es
dann es janz Dünnwald of d´r Stroß
em Dörp do es jet loss!

Refrain:
Zick hundert Johr ….(2 x)

Text: Wilfried Wingensiefen
Musik: Otto Schmitz (Otto & Co)
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Veedelszoch
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Der „Dünnwalder Veedelszoch“ hat eine lange Geschichte. Von 1926 bis 1933 ging es mit der freiwilligen 
Feuerwehr unorganisiert dienstags durch den Ort, ganz nach dem Motto „wer kütt der kütt“. Ab 1934 übernahm 
bis heute die Große Dünnwalder KG die Organisation und Durchführung des Zuges. Damit sind wir eine der 
wenigen Karnevalsgesellschaften in Köln, die für ihren Zug Verantwortung und das finanzielle Risiko tragen.

Anfänglich lief der kleine Zug Karnevalsdienstag, wurde dann aber von Jahr zu Jahr länger. Nach dem II. 
Weltkrieg verlegte man den Zug auf den Karnevalssonntag; nun wurden Wagen gebaut und Musikkapellen 
engagiert. Die Kosten tragen damals wie heute die erwachsenen Teilnehmer. Kinder laufen im Zug mit, ohne 
für die Kosten mitaufkommen zu müssen. Für die Kosten, die durch die Durchführung des Zuges entstehen 
wurde seit je her „geköttet“. Früher lief man mit „Schellenbaum“ und „dicke Trumm“ durch Dünnwald und 
sammelte Geld mit Hilfe eines Apfelpflückers ein. 

Seit 100 Jahren geht der Veedelszoch 

in Dünnwald

Veedelszoch

 

Viele Gruppen und Vereine 
sind seit Jahrzehnten zum 
Teil mit der 3. Generation 
dabei. So haben sich lokale 
„Traditionsgruppen“ über 
die Jahre gebildet, wie etwa 
die Weets-kampsjonge, die 
IG Hornpott oder das 
Olympic Drinking Team 
(ODC), die seit Jahrzehnten 
den Zug mit großartigen 
Wagen und Kostümen ber-
eichern.

 

Heute wird bei den Sitzungen eine Sammlung mit „Pisspötten“ durchgeführt. Der Dünnwalder Zug ist einer der 
schönsten und größten Sonntagszüge im rechtsrheinischen Köln. 
Tausende Zuschauer kommen aus dem Umland, um die originellen Kostüme und Wagen zu bestaunen. Über 
1000 Teilnehmer hat der Zug; allein die Kindergärten und Schulen sind mit 300 Personen vertreten. 

Umzug 1927
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In seinen hundert Jahren hat der Zug 
dabei schon verschiedenste Wege 
genommen. Mal startete der Zug am 
Schützenplatz und endete auch dort. Mal 
ging es von der Kunstfelder Straße rund 
durchs Dorf. Aktuell startet der Zug jeden 
Karnevalssonntag, 14 Uhr an der 
Leuchterstraße und endet nach seinem 4 
Kilometer langen Weg wieder dort.
Als wegen des Golfkrieges der Karneval 
abgesagt wurde, entschlossen sich einige 
Gruppen spontan, einen unorganisierten 
Zug durch Dünnwald zu machen. Auch 
Corona konnte die Jecken nicht davon 
abhalten, Karnevalssonntag durch 
Dünnwald zu ziehen. Als Spaziergang 
liefen rund 250 Dünnwalder maskiert 
hinter einem alten Traktor durch den Ort. 
Die Veränderungen der Zeit machen aber 
auch vor der Durchführung und Planung 
nicht halt. So reichte es früher aus, der 
Polizei rechtzeitig über den Zugweg 
Bescheid zu geben. So sind heute 
Sicherheitsauflagen und Sicherheits- 
personal notwendig. Diese Auflagen sind 
vom Verein als Veranstalter zu tragen. So 
steigern sich die Kosten in jedem Jahr 
immens, die aufgebracht werden müssen, 
damit der Zug durch Dünnwald zieht. Auch 
wenn der organisatorische und finanzielle 
Aufwand steigt, ist es uns ein Anliegen, 
den Veedelszoch auch in Zukunft jeden 
Karnevalssonntag durch Dünnwald ziehen 
zu lassen. Wenn Sie uns helfen möchten 
– wir freuen uns über jede 

Unterstützung!

Umzug in den 1960er Jahren

Umzug in den 

1970er Jahren

Umzug in den 

1990er Jahren
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Leev Fastelovendsfründe,

Dünnwalder Veedelszoch 2026 -Zugweg-

 

große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus – und (fast) nichts hält uns auf. Zuversichtlich blicken 
wir  auf den Karnevalssonntag 2026.  Die Planungen – in den bewährten Händen von Zugleiter 
Flavio Zoni  und seinem Team – laufen auf Hochtouren. Wir alle dürfen uns auf einen bunten und 
abwechslungsreichen Zug freuen. Schon jetzt sagen wir: „Danke, lieber Flavio!“.
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Merchandising der KG
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Rosenmontag
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Rosenmontag

Auch der Rosenmontag ist nicht 
ohne ehrenamtliches Engage- 
ment möglich! Es fängt bei der 
Vorbereitung über fast ein halbes 
Jahr an und hört am Rosen- 
montag mit 16 fleißigen 
Helfer/innen – von der Schilder- 
trägerin, über Kamelle- junge und -
mädche, bis zu den Wagen-engeln 
– auf.
50 Zochteilnehmer waren 2024 
dabei, die von einer Kapelle aus 
dem hohen Norden und dem 
Festwagenbegleitet wurden. Fast 
2 Tonnen Kamelle und 10.000 
Strüßjer wurden dabei unter das 
jecke Volk gebracht. 

Mittlerweile fast schon 
traditionell,war die Fußgruppe in 
unseren eigenen Zoch-Kostümen 
unterwegs und der Hoppeditz 
durfte natürlich auch nicht fehlen. 
Neu waren in diesem Jahr unsere 
neugestalteten Rosenmontags-
Schiffchen, als Kopfbedeckung für 
die Jonge.

Aber spätestens, „wenn et loss 
jeht“, sind die Mühen der 
Vorbereitung vergessen. Zwischen 
den Jecken in Kölle wissen wir, 
warum wir zusammen Jahr für 
Jahr friedlich auf Kölns Straßen 
feiern. 

Für unseren langjährigen Grup- 
penwart Markus Kaufmann war es 
der letzte Zoch in seinem Amt, und 
er übergibt die Vorbereitung an ein 
neues Team. Diesem wünschen 
wir viel Erfolg und wissen, dass 
Markus ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite steht. 
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BürgervereinNubbelverbrennung
2025

Auch in diesem Jahr zog die 
Trauergemeinde wieder in das 
Dünnwalder Fair Play ein, um 
am Veilchendienstag den 
Nubbel zu verbrennen. 
Viele Mitglieder der KG nebst 
Freunden und Familie sowie 
weiterer Gäste füllten das 
Vereinsheim des DTV bis auf 
den letzten Platz. Musikalisch 
begleitet wurde der Abend durch 
Wolfgang Geller, der die 
Gemeinde noch ein letztes Mal 
für diese Session ins Schunkeln 
brachte. 
„Hobby-Pfarrer“ Tim und sein 
Domschweizer Lutz führten den 
Trauerzug zur Zeremonie 
hinaus ins Grüne. Nach einer 
emotionalen Trauerrede und 
unter den Klageliedern der 
Trauergemeinde ging der 
sündenbeladene Nubbel in 
Flammen auf und mit ihm alle 
Schuld der närrischen Zeit. 
Zum Leichenschmaus in Form 
von Blechkuchen rundete ein 
letztes Liedchen den Abend ab. 
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Sommerfest 2025
 
Am 06. September 2025 hieß es wieder: „Sommerfest bei den Fidele Jonge!“ Auf Einladung von Lutz sowie 
einem Team aus engagierten Helfern- und Helferinnen trafen sich Mitglieder und ihre Familien zu einem 
fröhlichen Beisammensein. Alles war im Vorfeld bestens organisiert – vom Aufbau, bis hin zu leckerem Kölsch, 
Softdrinks und einer herzhaften Verpflegung.

Bereits am frühen Nachmittag begrüßte uns herrlicher Sonnenschein im liebevoll rot-weiß geschmückten Garten 
unseres Vorstandsmitglieds. Bei Kaffee, selbst gebackenem Kuchen, frischen Brötchen, Currywurst und Pommes 
wurde in gemütlicher Atmosphäre geschlemmt. Das fantastische Wetter trug zur guten Stimmung bei.

Für Unterhaltung war ebenfalls bestens gesorgt: Ein großes Vier-Gewinnt-Spiel und ein Kicker-Tisch luden zum 
Mitmachen ein. Der hauseigene Pool stand allen offen. Besonders die Kinder – aber auch einige Erwachsene – 
nutzten die Abkühlung begeistert und plantschten fröhlich im Wasser.
In geselliger Runde, bei „Schwoof un Schwad“, verging der Nachmittag wie im Fluge. Das rundum gelungene 
Sommer- und Familienfest klang in den frühen Abendstunden stimmungsvoll aus.

 KG-Familien-Sommerfest 2025
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Sommerfest 2025
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Eine neue, alte Tradition: Waldrummel am Reinholdsberg und Dinner 
in weiß
Bis in die 1990er-Jahre war das Wald- und Kinderfest am 
Reinholdsberg ein fester Bestandteil des Dünnwalder Vereinslebens. 
Auf der direkt am Waldrand gelegenen Wiese lockten über viele 
Jahre sonntags Spiele für die Kinder und das leibliche Wohl für die 
ganze Familie. Samstag abends gab es früher Musik und kalte 
Getränke als Waldfest für die Erwachsenen. Um die 
Jahrtausendwende endete diese Tradition. Nach Jahren der Pause 
griff der Bürgerverein 2023 die Idee wieder auf. Der zunehmende 
Generationenwechsel im Dorf und die Vielzahl an neuen Familien 
sollten ein neues Fest erhalten. 
Bereits in der ersten Vorbereitung zeigte sich jedoch, welche 
Herausforderungen ein solches Fest mit sich bringt.
Neben den logistischen Problemen wie Toilettenmöglichkeiten, Strom 
für Kühlwagen und Wasseranschluss, mussten eine große Anzahl an 
ehrenamtlichen Helfern gewonnen werden.
Dank der Nachbarschaft rund um die Wiese am Waldrummel 
konnten vor allem die logistischen Herausforderungen schnell gelöst 
werden.  
Die mehr als 40 Helfer zusammen zu bekommen war dabei schon 
die größere Herausforderung.
Für die Kinder sollten neben spannenden Spielen auch attraktive 
Preise geboten werden. Die Zeiten, in denen Werbegeschenke und 
Spenden gewonnen werden konnten, sind vorbei. So mussten 
hunderte Preise über Monate hinweg zusammengekauft und 
gesammelt werden.
Nachdem jedoch alle Hürden überwunden wurden, stand das 
Konzept für die Neuauflage!
Unter dem neuen Namen „Waldrummel“ wurde die einst 
liebgewonnene Tradition wieder aufleben gelassen.  Bei der nun 
dritten Auflage am 31.08.2025 wurde erneut ein Fest für die ganze 
Familie geboten. An 10 verschiedenen Spielen konnten die Kinder 
Stempel sammeln und gegen Preise eintauschen. Neben XXL-
Dosenwerfen, Erbsenschlagen und Armbrustschießen erfreute sich 
vor allem das Kamelrennen einer großen Beliebtheit. 
Trotz des bis kurz vor Beginn eher müßigen Wetters kamen wieder 
hunderte Familien und verbrachten einen großartigen Nachmittag. 
Für das Jahr 2026 ist bereits die vierte Auflage in Planung. Am 
Sonntag, dem 31.05.2026 findet erneut auf der Wiese am 
Reinholdsberg der Waldrummel statt. 

BürgervereinWaldrummel am Rheinholdsberg
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2026 soll es erstmalig am 
Samstagabend vor dem Waldrummel 
eine Neuheit geben. Am Vorabend 
findet ein „Dinner in weiß“ auf der Wiese 
statt. Dieses Konzept stammt 
ursprünglich aus Frankreich. Das 
sogenannte Dinner in Weiß – 
international auch bekannt als Dîner en 
Blanc – hat sich längst von der 
französischen Hauptstadt aus in viele 
Städte weltweit verbreitet und begeistert 
Jahr für Jahr tausende Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.
Das Besondere bei der Idee dahinter, 
ist es, einen unkonventionellen Ort mit 
einem gemeinschaftlichen Essen zu 
beleben. Die Gäste kommen in weiß 
gekleidet und essen und trinken dabei 
gemeinsam selbstmitgebrachte Speisen 
und Getränke. 
Nun soll am Samstag, den 30.05.2026 
die Wiese am Reinholdsberg ebenfalls 
zum Ort für ein Dinner in Weiß werden. 
Der Bürgerverein stellt dafür die Tische 
und weiße Tischdecken. Getränke 
können auf Wunsch vor Ort bezogen 
werden.  
So sollen der Waldrummel am Sonntag 
und das Dinner in weiß das Leben in 
Dünnwald bereichern. Während der 
Sonntag auf Familien ausgerichtet ist, 
spricht das Dinner in Weiß ein anderes 
Publikum an.
Weitere Informationen zum 
Waldrummel und zum Dinner in Weiß 
finden sich auf der Homepage des 
Bürgervereins.
www.duennwalder.de

BürgervereinDinner in weiß

http://www.duennwalder.de/
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Die Fidele Jonge sin  

ärsch traurich.

3 Fidele Jonge
han uns för immer verloße.

Reinhold Kaspar

Peter Genenger

Hardi Heppekausen

 

Mir dunn unsere  
Fründe un Mitglieder

ärsch vermesse, die löstije un  
gesellige Stunde,

die mir zosamme verbraht han,  
blieve unvergesse.

Die drei wore  

Fidele Jonge met  

Hätz un Siel.

Jetzt luuren se
vum Himmelspötzje un fiere  

met uns Fastelovend.

Herr jevv inne de iwige Rau.

Nohrof



82 

 
Der Adventsmarkt am 30. 

November bezauberte Dünnwald

Dünnwald zeigte sich zum ersten 
Adventssonntag von seiner 
festlichsten Seite: Vor der Kirche St. 
Hermann-Joseph feierte der 
Adventsmarkt sein Comeback – und 
zog zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher in seinen Bann.
Die Tradition der Weihnachtsmärkte 
im Stadtteil ist lang. Über 
Jahrzehnte hinweg organisierte die 
Dünnwalder Interessengemeinschaft 
Handwerk, Handel und Gewerbe 
(IG) Märkte in unterschiedlichen 
Formaten und an wechselnden 
Orten. Mit Beginn der 
Coronapandemie und dem Ende der 
IG im Jahr 2019 jedoch, kam diese 
Tradition zum Erliegen. Der zuletzt 
auf dem Kirchplatz stattfindende 
Weihnachtsmarkt verschwand – und 
damit auch das vertraute zentrale 
Marktgeschehen im Dorf.

BürgervereinAdventsmarkt 2025

http://www.duennwalder.de/
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Während der Pandemie setzte der 
Bürgerverein mit dem „Weihnachtsdorf“ 
ein dezentrales Konzept um, um trotz aller 
Einschränkungen möglichst viel 
Adventsstimmung nach Dünnwald zu 
bringen. Parallel entstanden neue 
Angebote wie der Weihnachtsmarkt im 
Waldbad oder der Adventstreff im 
Wildpark. Trotz vieler Überlegungen ließen 
sich diese Formate aus unterschiedlichen 
Gründen jedoch nicht zu einem 
gemeinsamen Konzept zusammenführen. 
Das Ziel, wieder einen zentralen, 
verbindenden Begegnungsort zu schaffen, 
blieb aber bestehen.
In diesem Jahr 2025 gelang schließlich der 
Schritt zurück zur Gemeinsamkeit. Mehr 
als 20 Kunsthandwerker, Einrichtungen 
und Aussteller präsentierten ihre Produkte 
in stimmungsvoller Atmosphäre. 
Ehrenamtliche Helfer sorgten mit 
Glühwein, Grillwurst, Reibekuchen, 
Crêpes und vielen weiteren Leckereien für 
das leibliche Wohl – und dafür, dass die 
Gäste gerne verweilten. Endlich konnte 
man wieder mit Freunden 
zusammenstehen, plaudern und ein 
„Verzällche“ halten.
Für musikalische und kulturelle 
Höhepunkte sorgten Livemusik, das 
Weihnachtsprogramm der Tanzgruppe 
„Kölsche Stäänefleejer“ und ein 
gemeinsames Singen traditioneller 
Weihnachtslieder. Besonders die jungen 
Besucher freuten sich über den Besuch 
des Nikolaus, der Schokolade verteilte und 
viele Kinderaugen zum Leuchten brachte.
Der Bürgerverein blickt bereits nach vorn: 
Auch am ersten Adventssonntag 2026 soll 
wieder gemeinsam die Weihnachtszeit 
eingeläutet werden. Dünnwald darf sich 
also erneut auf einen stimmungsvollen 
Start in den Advent freuen.

http://www.duennwalder.de/
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Erstmalig trafen wir uns dieses Jahr 
zur Feier des Sessionsauftakts im 
Schützenheim. Die erfreulich 
angestiegene Zahl unserer 
Mitglieder machte den Umzug vom 
Hüsje in die Josef-Barten-Halle 
notwendig. Immerhin hatten sich 80 
Personen zur Feier angemeldet. 
Das reicht   zwar nicht, um die 
große Halle zu füllen, aber so eine 
Halle lässt sich optisch auch 
abteilen. Weiß-rote Pavillons 
wurden im Halbkreis aufgestellt und 
bildeten den Rahmen für eine 
abwechslungsreiche Feier. 

11.11.2025
im Schützenheim 

 
Dekoration in den Vereinsfarben 
und gute Vorbereitung und 
Durchführung durch den Elferrat 
sowie andere tüchtige HelferInnen 
rundeten das Bild ab. Reichlich 
Kölsch, Wein und nicht alkoholische 
Getränke sorgten dafür, dass keine 
Kehle trocken blieb. Gegen den 
Hunger stand eine kräftige 
Erbsensuppe mit Würstchen und 
Brötchen bereit. Auch Knabbereien 
zu den Getränken wurden 
angeboten.
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Nach einer kurzen Begrüßung 
der Anwesenden, kam der 
Appell: „Mötz op!“ von unserem 
Präsidenten Hans-Jo Fichna. 
Damit war die Session offiziell 
eröffnet und das 
Unterhaltungsprogramm konnte 
beginnen. 
Einhaken, Schunkeln, Mitsingen 
– dazu bedurfte es keiner 
Aufforderung, als der 
Spillmannszoch „KG 
Kallendresser“ für musikalische 
Unterhaltung sorgte. 
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Jens Singer brachte das 
Publikum mit dem Vortrag aus 
seinem neuen Programm nicht 
nur zum Lachen, sondern auch 
zum Nachdenken. Applaus gab 
es reichlich für beide Auftritte.

11.11.2025
im Schützenheim 
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Gewinnergruppe 
 
Über eine Spende von 111 € 
freute sich die Gewinnergruppe 
des Veedelszochs 2025 „Mädche 
un Jonge vom Jugendheim“, 
überreicht von Zugleiter Flavio 
Zoni. Nachdem Hans-Jo Fichna 
und Carsten Breitenwischer auch 
noch die Sessionsorden 2026 an 
die anwesenden Mitglieder 
verteilt hatten, war der 
Sessionsauftakt komplett.

Ulrich Buchmann wurde für seine 
40-jährige Mitgliedschaft in der 
Gesellschaft vom Präsidenten 
Hans-Jo Fichna mit einer  
Urkunde ausgezeichnet
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Wenn Mitte August unser „Dorf“ mit grün-weißen Fahnen geschmückt wird, kann man sehen:  Et jeit op 
Schötzefess an! 
3 Tage lang wird auf dem Gelände der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Köln-Dünnwald fröhlich gefeiert. 
Begonnen wird am Freitag mit einer Messe zur Fest-Eröffnung. Anschließend werden vor dem Hochstand die 
Königsvögel, auf die am nächsten Tag mit Schwerkalibergewehren geschossen wird, mit einer launigen Rede 
und Bier und Schnaps – statt Weihwasser – getauft. Sie sollen schließlich nicht namenlos von der Stange 
fallen! 
Danach wird als erste Majestät des Festes der Heukönig oder die Heukönigin ausgeschossen. Frauen sind 
hier und bei allen anderen Schießwettbewerben absolut gleichberechtigt. Der Sieger oder die Siegerin 
bekommt eine dekorative Krone aus Heu aufgesetzt und darf am nächsten Tag beim großen Festzug mit durch 
Dünnwald ziehen.
Am Samstag kommen Abordnungen aus 10 befreundeten Schützenbruderschaften nach Dünnwald und 
nehmen am Nachmittag am großen Festzug teil. Wenn danach der erste Durst gelöscht ist, beginnt der 
wichtigste Programmpunkt des Schützenfestes: Das Königsschießen. 
In 3 abgestuften Altersklassen ermittelt die Jugend ihre neuen Majestäten, die Jüngsten mit ei-nem 
Lasergewehr auf der Flachbahn. Die „Schülerklasse“ schießt mit einem Luftgewehr, ebenalls auf der 
Flachbahn, und die Jugendlichen ab 16 Jahren dürfen auf dem Hochstand mit der Schwerkaliberbüchse auf 
einen Holzvogel schießen. Parallel dazu schießen die Altschützen auf ihren Königsvogel, der oben im 
Kugelfang aufgehängt ist. Da Königsvögel in der Regel sehr massiv gebaut sind, dauert es bis in den späten 
Abend, bis der Sieger das letzte Stück Holz von der Stange holt. Dann wird dem neuen Schützenkönig 
gratuliert und bis in die Nacht hinein gefeiert. 
  

Die Schützenbruderschaft 
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Am Sonntag findet ab dem Mittag das Vereins- und 
Veedelsschießen statt. Das ist ein Wettbewerb 
zwischen Mannschaften aus dem Ort, wie 
Kegelclubs, Stammtische, Karnevalsvereine – auch 
die Große Dünnwalder KG e.V. ist regelmäßig 
vertreten. Auch dieses Schießen wird mit dem 
Schwerkalibergewehr ausgetragen, ist also eine 
interessante Möglichkeit für Nicht-Schützen, einmal 
an der „Donnerbüchse“ zu stehen.
Der krönende Abschluß ist am darauffolgenden 
Samstag der festliche Krönungsball in der Josef-
Barten-Halle mit Tanzmusik für alle Altersklassen. 
Jetzt bekommen die neuen Würdenträger ihre 
Insignien überreicht und feiern mit Freunden und der 
Bruderschaft bis in den frühen Morgen.
An allen Festtagen sind die Türen des 
Schützengeländes für alle geöffnet, jeder Gast ist 
herzlich willkommen!  

 

Seit gut einem Jahr wirbelt in der 
Küche der junge Koch Thomas. Er 
hat jetzt das Zepter bzw. den 
Kochlöffel in die Hand genommen. 
Die in die Jahre gekommene 
Kücheneinrichtung wurde 
modernisiert. Jetzt kann er dort 
professionell arbeiten und auch 
mal Neues ausprobieren. Die 
Resonanz aus den Reihen der 
Gäste spricht für ihn.
Für die Herrensitzung der Großen 
Dünnwalder KG wird er aber 
weiterhin Hunderte von Frika-
dellen produzieren.
  
  

Neuigkeiten aus der Gaststätte Schützenheim 
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Senat
 

Nach 2024 in den Norden 
ging die diesjährige 
Senatstour mit Frauen und 
Kindern in den Süden nach 
Heidelberg.

Nach pünktlicher Anreise 
am Freitagabend und 
einchecken im ein Jahr 
alten modernen „Hotel 
Atlantic“, ging es mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
in die Stadt zum 
gemeinsamen Abendessen. 
Danach führte uns ein 
Nachtwächter durch die 
historische Altstadt mit 
vielen sehenswerten 
Punkten und Anekdoten. 
Zum Abschluss des Abends 
ging es in die im 15. Stock 
gelegene Bar unseres 
Hotels zum Absacker.
  

Senatstour 2025 nach Heidelberg
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Zurück in der Altstadt, war Freizeit angesagt, die wir zum Besuch des alljährlichen Stadtfestes nutzen konnten. 
Der nächste Programmpunkt, am späten Nachmittag war eine Schifftour auf dem Neckar. Dabei hatten wir 
einen wunderschönen Blick auf die Stadt Heidelberg mit ihrem höhergelegenen Schloss. Nach einem 
gemeinsamen Abendessen ging nochmal an die Bar mit Blick über das beleuchtete Heidelberg.

  
  

Nach einem gemein- 
samen Frühstück fuhren 
wir frisch gestärkt mit der 
Stadtbahn zur Haltestelle 
„Schloss“. Dort erwartete 
uns ein Stadtführer, mit 
dem wir in der Bergbahn 
zum oben gelegenen 
Schloss fuhren. Nach 
einem ausführlichen 
Rundgang mit vielen 
Erklärungen war noch Zeit 
für die Besichtigung des 
dortigen Apotheken- 
museums. 
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Der Sonntagmorgen begann mit einem ausgiebigen 
Frühstück und anschließender Fahrt zum „Soccer- 
Park Rhein-Neckar“, St.Leon-Rot. Dort fanden wir 
eine sehr schöne Anlage für Fußballgolf vor. 
Aufgeteilt in vier Gruppen bewältigten wir bei sehr 
viel Spaß und herzhaftem Lachen den Parkour. 
Danach traten wir individuell die Heimreise nach 
Köln an.

Senat

Ein großes Dankeschön an die Senatoren Norbert 
Hartmann und Flavio Zoni, die mit ihren Frauen diese 
wunderschöne Senatstour vorbereitet und geleitet 
haben.
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Kinderkonzert mit Miljö

Damit der Nachwuchs nicht nur 
mit dem Kinderkostümfest an den 
Karneval herangeführt wird, 
haben die Fidele Jonge am 09.11. 
zum ersten Mal ein Kinderkonzert 
in der Josef-Barten-Halle veran- 
staltet. 

Zum Warmtanzen der ca. 400 
Kinder machte Karnevallica den 
Anfang auf der Bühne. Wer 
stillsitzen und zuhören erwartet 
hatte, wurde schnell eines 
Besseren belehrt. Mitsingen, 
tanzen, springen rauf, runter und 
wild durcheinander, waren das 
Moto. 
  

Kinderkonzert
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Nach einer kurzen Umbaupause 
präsentierte Miljö ein speziell auf 
Kinder zugeschnittenes 
Programm. 
Da viele Miljö-Mitglieder ihre 
Wurzeln auch in Dünnwald und 
Umgebung haben, und sich die 
Band im Dünnwalder Veedelszug 
gegründet hat, gab es keine 
Besseren für die Kinderkonzert-
Premiere der Fidele Jonge. 

  

 

So ließ es sich unser Präsident 
Hans-Jo Fichna nicht nehmen, 
die Jungs, mit dem „Fidele 
Steckepääd“ auszuzeichnen. 
Bei Songs wie „Kölsch statt 
Käsch“ oder „Wolkeplatz“ zeigte 
sich, dass auch die kleinen 
Karnevalisten der Kölschen 
Sprache mächtig sind. 
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Miljö ist eine Band zum 
Anfassen, die auch keine Scheu 
davor hatten, zusammen mit den 
kleinen Fans mitten im Saal zu 
singen und zu feiern. 
Müde und zufrieden endete ein 
aufregender Konzertnachmittag 
für Klein und Groß mit einer 
finalen Polonaise durch den 
Saal. 
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Weihnachtsfeier
 
Weihnachtsfeier am 06. Dezember 2025
Pünktlich um 18 Uhr eröffnete Hans-Jo Fichna die Veranstaltung mit einem 
Blick auf das nicht ganz friedliche Weltgeschehen, mit „Seitenhieben“ auf 
den einen oder anderen Despoten. Für ihre 11-jährige Mitgliedschaft in der 
KG wurden Philipp Kremser, Martin Lagodny, Michael Jansen, Benedikt 
Methner und Ralf Randerath anschließend ausgezeichnet.

 
Besinnlich wurde es, als Wolfgang Kremser zur Gitarre griff und zusammen 
mit seiner Frau Uschi Weihnachtslieder anstimmte. Gemeinsam sangen wir 
„Leise rieselt der Schnee“, „Stille Nacht, heilige Nacht“ und andere bekannte 
Gesangsstücke. Die weihnachtliche Atmosphäre war damit geschaffen.
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Nach dem Abendessen gaben 
„die Kremsers“ ihr diesjähriges 
Kabarett-Stück zum Besten. Als 
Tauben in Dünnwald, der 
Kölner Innenstadt und ver-
bündet mit Artgenossen aus 
aller Welt hinterließen sie hier 
und da ´mal einen Klecks und 
bei den bekannten Autokraten 
auch größere Hinterlassen-
schaften. Für den sehr lustigen, 
aber auch denkanstoßenden 
Vortrag erhielten sie viel 
Applaus.
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Eine besondere Ehrung gab es für Günther Daubenbüchel. Aus den 
Händen von Senatspräsident Wolfgang Kautz erhielt er die 
Ehrenspange des Senats für seinen unermüdlichen und jahrelangen 
Einsatz im Dienste der KG.

Weihnachtsfeier
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BREE (gesprochen: Brie) 
brachte mit ihrem 
Gesangsvortrag und einer 
Stimme, die unter die Haut ging, 
den Saal zum Zuhören, 
Mitsingen, Mitklatschen und - 
zum TANZEN. Das begeisterte 
Publikum forderte mehrere 
Zugaben und bekam sie auch. 
Wer hätte gedacht, dass unser 
Präsident und unser 1. 
Vorsitzender das Tanzbein 
schwingen? Aber nicht nur die 
beiden machten begeistert mit. 
Die Tanzfläche war zeitweise 
überfüllt, die Stimmung 
ausgelassen. Als BREE zum 
Abschluss auch noch kölsche 
Lieder sang, war der Höhepunkt 
des Abends erreicht.
Die traditionelle Tombola bildete 
den Abschluss der diesjährigen 
Weihnachtsfeier.
Ganz herzlichen Dank an den 
Vorstand für diesen schönen 
Abend!
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Inserentenverzeichnis Herzlichen Dank an unsere Inserenten & Unterstüzer
 
Ein ganz besonderer Dank gilt wieder unseren Inserenten. Nur durch ihre Unterstützung ist es uns immer wieder 
möglich, ein Sessionsheft wie dieses, welches Sie gerade in den Händen halten, herauszugeben. Mit Ihrem Einkauf 
vor Ort, der Nutzung von Einzelhandel, Handwerk & Gewerbe in Ihrem Veedel helfen Sie alle mit, diesen Firmen 
etwas zurück-zugeben und die Angebotsvielfalt zu erhalten. Nur so profitieren wir auch in Zukunft voneinander! 

 
Inserent  Seite

 
Inserent  Seite

 
ACA Service-Team 
ahw Unternehmerkanzlei
Auto Technik Zentrum
AWB
AXA  Renner oHG
Bäckerei Roth
Baum und Gartenservice Wergner
Bestattungshaus Kuckelkorn
Billing Zahnmedizin
Blum &Partner Immobilien GmbH
Brathuhn
Brauhaus Schlebusch
Brillen Hallerbach KG
Bühnenmobil GmbH
Cargo Marketing Spedition Deutschland Gmbh
CDU Fraktion im Rat der Stadt Köln
Center Shop Kern Vertriebs GmbH + Co KG
Condé Bestattung
Dental Labor Kröger 
EDEKA Thomas Weiden GmbH
EUROPRINZ
Fahrschule Mike & Marion 
Fair Play
FDP
Festkomitee
Fiat Breit GmbH
Gebr. Förster GmbH
Gerhard Leipertz GmbH
Gilden Kölsch/Radeberger Gruppe KG
Günther Adams + Sohn GmbH
GWG Gemein. Wohnungs-Genossenschaft
Handelshof Köln Stiftung & Co. KG
Helwig & Rudersdorf
Juwelier Schäfers
Karl Kummer GmbH
Kasprick Diamantwerkzeuge
Kommessien-Seibert & Grosser
KVB
Lang Sanitär und Heizung
Luctus Bestattungen
Luni Event

Maier + D'Agostino Architekten Partnerschaft mbB
Malven Apotheke
Meul Blumen GmbH
Motorrad und KFZ Meisterbetrieb Börs
NetCologne GmbH
Netz Bau
Optik Geuer & Nordhaus 
Optik Walker
Orden Bley GmbH
Osman Blumen
PhysioTeam Dünnwald
R-A-M Schreinerei 
Ragas Dachdeckermeisterbetrieb GmbH
Rechtsanwältin Marion Lehner-König
Reisebüro Fahrentrapp
REMAC Bedachungen OHG
Restaurant Wildwechsel 
RheinEnergie
Riedel Hörakustik 
Schützenheim Dünnwald
Schwieren Steinmanufaktur GmbH
Selbach Gartencenter
Six GmbH
SPD Ratsfraktion Philippi
Sportsconnection-California
Steuerberatung Spitzner GmbH
Steuerbüro Makulik
Stupp Werbeatelier
Taormina italienische Eisspezilitäten
Tierarztpraxis Fell und Feder
Voell Elektronik
Volker Müller Finanzdienstleistungen
Volksbank Dünnwald-Holweide
Wenzel Sanitär und Heizungstechnik
Wildpark  Apotheke
Zentraler Dombauverein
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www.fidele-jonge.de

Merchandising der KG


